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Feministische Versuche,
dıe Bedeutung EeSUu NCU erschlieben

ach der Kritik der Männlichkeit des

Erlösers und einer leidensbetonten ÖOp
ertheologie iragt feministische Christo-

logie ach onkreten Heilserfahrungen zwischen eutlich geworden, aber die damals

aufgeworifene ag Wer esus VON aZza:
Von Frauen. Aus diesem ickwinke ret? hÄält DIS auf den heutigen Tag die exegetische

wird esus Christus NIC bedeutungslos, und systematisch-theologische Forschung INn
aber yrelativiert«: in Beziehung gesetzt. 1inrem Ban:  3

Auch feministisch-christologische FEntwür:
fe entstanden auf dem Hintergrund dieser INO-

® ede Zeit hat inren eigenen esus und dernen esusiors  ng und der amı verbunde-
Mels gleicht eT auffällig dem utor, der sich mit nen nach dem historischen esus und sSEe1-
in  3 eschäftigt. Bereits IM 19 Jahrhundert BC NeNl Verhältnis Z  3 Christus des aubDens Neu

Jangte Schweitzer der insicht, dass innen ist die geschlechtsspezifische Sichtweli
alle Jesusbilder zeitgebundene Konstruktionen SC, mit der S1E die hiblischen (Geschl und

SINd, geschaffen mit y»historischer die (klassische christologischen ussagen über
S1eC« seınem berühmten erk »(Geschichte eSsus hbetrachten. Ist die Bedeutung Jesu 1s
der Leben-Jesu-Forschung«! beschreibt eTt die Un- TÜr anner und Frauen gleich? Onnen Frauen
terschie  en Jesusbilder, die die moderne U: Destätigen, dass dasjenige, Was anner ahr
che nach dem historischen esus und die damıit under{ie als göttliches Heil TÜr alle
verbundeneI der kirchlicher enschen definierten und tradierten, tatsächlich
stitutionen und unıverseller dogmatischer Wahr- auch den eilsvorstellungen VON Frauen enT:

heiten hervorgebracht Haf Die traditionellen spricht? Um tworten auf 1ese Fragen
den, wurden historische kErfahrungen VON FTau:theologi Auffassungen VON Offenbarung,

TDSsUunNde Uund WarTell 1M | ichte der Auf- und eren Lebenswirklichkeit Z OCUS

ungsideale problematisc. geworden. Alle der theologicus und amı möglichen
ernun widerstrebenden ussagen, arunter undorien der eilsofenbarungen (sottes anz
auch das Dogma VON CcCedon M1t se1ner /we!i- 1M Sinne der Ideale der Auiklärung wurden Da
Naturen-Lehre, MuUussten sich e1ner ılıschen Ke- 1ane pekte der klassischen Christologie,
V1ISION untierziehen. kErrungenschaften und Sack die IC ZUT reinel und (Gleichheit VonNn Frall-

DadseN der mModernen Jesus-Fors:  ung Sind IN führten, 10sier
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Frauen e  1  © das Wort und gabe selhst enDaren kann, In jedem enschen und In jeder
tworten auf die biblische age »[hr aber, für Kultur.«+
WEl haltet inr mich?« Im Folgenden gehe ich Seit diesen prophetischen Worten SINd Na-

naher auf die En  icklungen Im feministisch: NeZu dreißig anhre Daly selbst kehr
hristologischen Diskurs und auf die dort gC: te dem Christentum den Rücken, da S1e den Ge:

kinsichten ein.2 danken der einmaligen Fleischwerdung (‚ottes
In einem Mann für NIC reversibe] sexistisch
1e und dessen pferto: Teuz TÜr S1e die
Nekrophilie der christlichen Religion unterstrichXKIUSIV maäannlıch

()bwohl vliele feministische Theologinnen
& In der 7zweiten des 20Ja die Dalys der Frauenfeindlichkeit der
begann mit dem Buch ense1lts VON O  ater, christlichen (Erlösungs-)>ymbolik teilten, woll
Sohn CO e1n Kapitel In der Theologiege- ten Ss1e die Hoffnung N1IC geben, dass das
SCNHICHTE der westlichen elt diesem NZWI1: Christentum VON innen Neraus reiormIleren
schen ZU  Z Klassiker der Feministischen 1 heolo: sel Für s1e wurde die VON der nordamerikani
ıe enden erk analysierte die nordamer'‘: Sschen eologin Rosemary Radford Ruether eC
anische eologin und OSOD. Daly tellte age »Kann e1n männlicher Tlöser FTall:
die osroßen Ihemen der eologie dUus emM1nN1s erlösen?« ZU  3 nbegriff der reformgesinnten
scher 1C darunter auch die Christologie. Daly feministisch-christologischen JM Ruether Tea-

chrieb
»I e Frauenbefreiung wird Jogischerweise »keine Dhysische

dazu führen, dass viele christologische Formeln, Ähnlichkeit
welche die Idolatrie der Person Christi WI1der- mit dem Frlöser d
pIES| und fördern, Glaubwürdigkeit VeT-

lieren K ESs wird, meılıne ICcHh immer deutlicher xjerte mit dieser rage auf die 976 herausgege
werden, dass die ausschließlich männlichen hene kerklärung des Vatikans die assung
Symbole Tür das deal] der »Inkarnation« oder das der Frauen ZU  3 Priesteram arın vertritt der
ea der C des enschen nach ung die Auffassung, dass die ()rdination der
nNnicht ausreichen SO, WIe e1Ne NUur mMannlıche Bil- krauen ausgeschlossen sel, da Frauen e1ine DAY:
derweilt und usdrucksform für die (ottheit sische Ahnlichkeit mMit dem Erlöser VvVorwelsen

Glaubwürdigkeit verliert, wird vielleicht auch können
der (‚edanke einer einzigen göttlichen nkarna: Kuether zeigte die Absurdität e1ner derartig
10n INn einem enschen männlichen O bio-ontologische: Argumentation auf und Deant:
ecC IM religiösen Bewusstsein der Zune wortete die VON inr ZUNACNS rhetorisch Deab.
menden Erkenntnis atz machen, dass die ichtigte DOSIUV. inren uge konnte
aC des e1NSs 1n allen enschen 1St. (742) Es esus der rlöser VON Frauen sein, da Se1INe herr.
seht NIC arum, leugnen, dass sich e1ne schaftskritische otschaft und die am verbun-

enbarung In der egegnung mit der Person Jesu dene Deireiende TaXls die ption (‚ottes [Ür die
Marginalisierten verkörpert habe e1 sSE1vollzogen hat. Aber e$S I11US$ bekräftigt werden,

dass die schöpferische Gegenwart des Wortes NIC sSein annsein, ondern se1in Heirelendes

erb) sich In jedem historischen Augenblick Of- Menschsein entscheiden! BEWESEN.
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artigkeit des y»historischen ESUS« verankernReinterpretationen Jesu
Ihr Versuch scheiterte der Antijudaismus-

WÄährend Daly VOT al den SEXiSMUS Kritik, die euillc machte, dass e1n erartiger
ditioneller Christologie angeklagt atte, betonte Versuch e1iner feministischen Re-Interpretation

Jesu noch NIC den TUC mit e1ner die yande:Ruether die Inter  NZ unterschiedlicher
Unterdrückungsmechanismen, die In den 'adl: ausgrenzenden hristologische Tradition
tionellen Christologien zusammentreffen eDen vollzogen
dem EX1ISMUS galt hre T auch dem diesen Auch Befreiungstheologinnen dus der C
Christologien NnNewohnenden Antijudaismus, Nnannten |)ritten elt meldetien sich kritisch
Rassismus und Imperialismus. Wort Sie zeigten den eurozentrischen Charakter

Im au{Tfe der Jahre wurden 1ese Ihemen Feministischer eologie und Christologie auf
Z Brennpunkt der feministisch-christologi- und legten eigene kntwürife e1Ner In inrem Kon:
schen Diskussion, da die VON den unterschiedli lexti hefreienden Christologie VOoTr.> Schwarze
chen Unterdrückungsmechanismen Betroffenen Frauen dus Nordamerika weılısen auf die Not:
sich immer achdr  ich: Wort meldeten wendigkeit e1iner Rassismusanalyse nin und (0)8

udische Frauen den arenten dern dus womMmManistischer ICe1ne Christologie,
]Judalsmus e1nNes Z  3 Frauenfreund erklarten die 1Nrer dreidimensionalen rfahrung VON Ras
esus an.4 Wie S diesem Antijudaismus SISMUS, SeXiSMUSs und Klassenherrschaft gerecht
gekommen? Fkeministisch: Theologinnen gingen WIird Für s1e 1St esus der Öttliche Mitleidende,
In den biblischen eschichitien auf die C der innen Nilft, In schwierigen Lebensumstän:
nach irauenfreundlichen Interpretationen den überleben.®
Jesu. Ebenso WIeEe In klassischer Christologie VeT- Afrikanische Theologinnen senen esus als
uchten auch sie, das Besondere In ihm auTZuU- Heiler, der DÖöse (‚eister vertreibt, Tanke el

und als guten -  eun der s1e SCAHUTtZeEeN! VOT den
S1e unterdrückenden Mächten auf inrem LeFrauenfreund
ensweg begleitet. Sie identifizieren sich MItrkläart
ihm, da ET In ihren Augen eın SOTSSaMES »yMUut-

zeigen. Sie elangten der Überzeugung, dass terliches« In Beziehung anderen gelebt
esus Frauen als gleichberechtigt betrachtet habe hat. |)adurch Ist eTr TÜr S1E die Verkörperung e1nes
und SOM einen besonders positiven Umgang ebens, Kraftvoll, dass e$S ur den Tod NIn
mMIt innen plle Aufgrund dieser Jatsache ET -

klärten S1e inhn 1inrem efreijer. SOTZSAaMES,
Dieser modernisierte esus IM /eitalter der mütterliches en <

kmanzipation der Frau ZU Feministen AdusSs-

erufen WUurde auf dem Hintergrund e1nes durchbrechen und schenken konn:
Judentums präsentiert, das als irauenunter- te und kannn FÜr afrikanische Frauen ist dem:
drückende Gesetzesreligion karikiert Wurde nach SsOowohl der erlösende als auch der mMI1t
nter /uhilfenahm: dieses auch VON den tNneo: menschliche Aspekt Jesu VON Bedeutung.‘ [J)ie

Vätern benutzten Kontrastdenken: ghanesische Dichterin Efu uma Heschreibt INn
versuchten christliche Frauen, hre Teministisc 1Nrer Poesie die kErfahrungen afrikanischer Frau
christliche Identität apologetisch In der EINZIS mit esus
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SEEDE

manlinnen Bagong Kristo, e1n ristus,yJesus Er wandert in unseTrTen Herzen umher
und weiß, Was arın 1Sst. Sind ung erwähnt In 1Nrer Darste auch

nicht-personengebundene esus/ChristusbilderWenn WIr mit ih;  3 wandern
aslatischer Frauen Als eispie Wa S1e das (7e:und auf Schwierigkeiten stoßen,

fürchten WITr uns NIC  9 1 @ e1ner indischen Frau, die In einer VO  3 HUun:-:

geI heimgesuchten Gegend esus INn Form 21Nesauch Wenn der Teufel selbst 71  3 Löwen wird
und uns als seine eute Jagt. (‚etreidekorns begegnet
Wir eine Angst
esus streckt seine Hand aus yJeden Mittag ZzwöÖlf
und siehe, Satan ist eine Maus!«® in der versengenden 1tze

omm ott mir

uch asiatische Frauen estimmen die Be- 1n der (‚estalt VON

deutung Jesu dus inrenErfaheraus NEU, zweihundert Tamm Haferbrei.

WODEe] S1e sich VON den kolonialen Christusbi
Ich enne in jedem Getreidekorn,dern befreien und den eichtum der religiösen

1e 1ens In hre christologischen Ansätze ich schmecke ihn In jedem Happen,
ich halte Se1in Mahl mit 1nm,mi1t einbezliehen wollen Auch hier Sind eE$S die
Wenn ich schlucke,

Erfahrungen VON Frauen In ndien, ina, SÜd: denn er hält mich Leben
oTrea und auf den Phi.  piNeN, die als Fundort mit zweihundert YTamm Haferbrei
christologischer ussagen dienen.? |)Iie SÜüd
koreanische Iheologin Hyun Ich bis ZÜF nNachsten Mittagsstunde
SUC In den Lebensgeschichten koreanischer und Hun weiß ich, dass er omm
Minjung-Fraue nach knüpfungspunkte für Ich kann hoffen,
ihre Überlegungen Z Christolo Sie stÖßt da: noch einen welteren Tag leben,

denn hast Ott MIr kommen lassenhbei SOWoNl auf traditionelle Christusbilder, die
als zweihundert Tamm erDreli.

»eue weibliche
Ich weiß jetzt, dass Gott mich 1eBilder CX
erst eitdem du das möglich machntes

VON asiatischen Frauen umgeformt werden, als Nun weiß ich, Was du meinst,
wenn duauch auf NeUuUe weibliche er. 1Nes avon

nde S1e In der Tadıllon der chamanlinnen, die dass Ott 1ese elt ieb hat,
dass eT seinen geliebten Sohn DLFrauen elfen, inr han tief gewurzelte eIU.
In Mittagsstunde Urc dich.«!12

le, die dus dem VON Unrecht entstehen!!
en  ırren 1ese Schamanlnnen sejen die

PriesterInnen des Han-pu-T1, e1iner heilsamen, Le: In all diesen christologischen Fkntwürifen
Dben spendenden und auf Befreiung hin wird die 1e kontextuellenE

und (Geschichten VON Unheil und Heil VON Frau-richteten Krait ung vergleicht eren Han  o
ungen mit den biblischen aten Jesu, der eben: In unterschiedlichen ulturen ichtbar. E

hÖöse (seister ustrieb und anke e  S, und me1ınsam 1st ihnen e1N Verlangen nach Heilwer:

den, Aas e1ine Spiritualität des Lebens des gutenelangt der Überzeugung, dass 1ese Scha
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Lebens TÜr alle 1INs Zentrum der christologi- IM ebDen VON Frauen In verschiedenen Kulturen
Sschen Überlegungen FrüuC Dabei 1Sst der IC edeuten. Immer wleder auchen INn den
auf die Oonkrete alltägliche 1IrkKlic  el VOIN schiedlichen christologischen sätzen Ge

schichten und Bilder VON weiblichen Oser
>  .  Spiritualität des Suren aill. [Die bereits Schamaninnen

bei ung SINd e1n eispie. vielen Auchebens für alle «
mir erscheint e5$S wichtig, kreative »Iirauenbe

Frauen gerichtet, der sich Heil und voll: WUSSTe« Heilsvorstellungen und geschichten INn
zi1e ler entspringt das gemeinsame erlan: das Nachdenken über die Re-Vision der Christo
scCcNh nach Beireiung dus patrlarchalen Strukturen logie mit einzubeziehen, S1e Ördern und dUus
und nach der Realisierung des vollen Mensch: feministisch-christologischer IC eigen-sinnig
Se1INs VON Frauen ‚und ern) V1ISIONAarTr mıit ihnen experimentieren. Aus die:

diesem /ie] VOT ugen üben eministi- SE  S TUN! habe ich den egri Christaphanien
sche Iheologinnen J4l dogmatisch-chris- entwickelt.
tologischen ussagen, die Jesu Männlichkeit Der Teil des Wortes Christa Soll
ZUu  3 Ausschluss VON Frauen benutzen, die christliche Frauen In unterschiedlichen ulturen
triumphalistisch Z  - exklusiven Heilssymbol eTr- dazu einladen, hre kErfahrungen und £eSCNIC
ären, ZU »eınsamen elden«, auf dessen ten über Unheil und Heil, über euzigung und
Schultern die rlösung der elt ruht. Auferstehung erzählen und gemeinsam Te-
die Stelle der klassisch-dualistischenC lektieren. aDel 1st Christa kein Ersatz Chris
T1 e1ne beziehungsorientierte, die Ott und LUS Vielmehr hat Christa die Frunktion, den KT
Mensch NIC Gegensätzen, ondern Part- ahrungen VON Frauen Nachdruck verleihen
NeTrTNn MaC.  ‘9 verbunden INn einer Reic  es und SsOowohl 1mM sprachlichen WIEe IM bildlichen
ision, die Gerechti  el  b TÜr alle Menschen und Bereich die Selbstverständlichkeit e1nNes MAann|iı-
den KOsmos ordert. IC Jesu 1od chen Christusbildes durchbrechen Sie 1st das
und Auferstehung stehen als krlösungsmode IM
Vordergrund!$, ondern se1ne gerechte Lebens: » Offenbarung Gottes
praxIis, In der Ott als aC In eziehung all- auch In einem Frauenkörper &<
wesend und die auch eute noch IM ebDen

jener Frauen und anner ichtbar wird, die SIC  are Zeichen dafür, dass sich die Oortdau:
sich für das Zustandekommen der Diblischen ernde Möglichkeit der Offenbarung (‚ottes auch
Reich-Gottes-Vision einsetzen.14 In einem Frauenkörper vollziehen kann.1©

men einer feministischen Hermeneutik der
kreativen Imagination Soll S1e die Vorstellungs-
kraft VON Frauen aNTESEN, mögliche d[l-Christaphanien
dere als die gangıgen Heilsvorstellungen aUTZU:

0M  C DieCnach e1ner für Frauen heilsamen spüren.
istologie dUus$ feministisch-ökumenischer IC Der Zzwelte Jeil des Wortes dagegen pha
1st In vollem Gang. Dabei geht eS nicht mehr UTr nıen hat die Oon, 1ese Heilsvorstellun:

die Keinterpretation Jesu, ondern auch gen und die damit verbundene dee der ach:
die Benennung dessen, Was Heil Uund efreiung Darkeit des e1ls für Frauen wieder rela
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vieren. hanien soll daran erinnern, dass auch dem 0S Dilt, die D)ifferenzen 1M Unheils und
Heilsverständnis heilsam 1ese Bedie Bemühungen, e1ilsame Vorstellungen VON

Christa schaffen, den Weg aller Ideologie g mMi1t den »konkreten anderen« WEeT-

hen und sich INn ihr Gegenteil verkehren können den Z  3 (Irt des ahrheitsgeschehens
Hiermit 1St die e-V1IS1ION der 1STOLOgIEESs sol] die krinnerung kEpiphanien wach hal

ten, die und Mo: dus feministisch-ökumenischer 1C NIC 1än:

9 In enen das Heilige erscheinen/ gesche- geT e1ne arıatlon IM traditionellen pie den
hen kann Somit geht 0S bei Christaphanien NIC historischen esus und den ker  tischen
UT arum, eilsvorstellungen und e1ls Christus die Stelle der Re-Interpretation der
sehnsüchte VON Frauen sichtbar machen, SOTN- Person Jesu als e7r7Z der Christologie und seiner
dern auch die Bereitschaft, sich dem OTT- amı ftmals verbundenen he FIiN:

nen, Was NIC 11UT IM positiven Sinne überrascht zigartigkeit itt eiıne Vielfalt (‚eschichte VON

und verwundert, ondern die eigenen Ee1IlSVOT: enschen, die mı1ıteınander auf der U Sind

stellungen möglicherweise unangenehm kriti nach zeitgemäßen tworten auf die Tage, Was

siert, verändert und vielleicht als unzulänglich Unheil und Heil eute für S1e In all 1Nrer Ver:
schiedenhei edeuten |Die darın auftauchendenTÜr das gute en aller entlarvt. Ich hNolffe S!

dass (Christa NIC einem dogmatischen Bild 11werden NIC ausgegrenzt, ondern
erstarren kann, ondern den beweglichen Cha fruchtbar emacht (‚emeinsam egl MNan sich
rakter des uchens auf die C nach einer CNArIisSLichen en  al,

He]l dieser UuC nach messianischen die das Anderssein der nderen NC als EdTO

Vorstellungen und (Geschichten VON Frauen, INn hung, ondern als Bereicherung TÜr die eigene
enen sich das Christusgeschehen In ONTEeXTU:
ellen Christaphanien re-lokalisiert, nicht spezif eine auf Einheit
sche Vorstellungen VON Heil verabsolutieren, fixierte Christologie «
1st die egegnung und die Kommunikation über
kontextuelle Erfahrungen VonNn Heil und Unheil eigene enauffasst, e1ine endie NIC
e1ne Notwendigkeit. ÜE In VON VOTN erein es  e  } ondern STETS 1M Wandel begriffen ist.

ufgestellten Wahrheitsansprüchen und dem ES entste Raum TÜr Christaphanien, TÜr die

ahrnehmung VoON und die Konfirontation mit

»auf Begegnung angelegtes den Unheils und Heilserfahrungen der nderen
DDie Anerkennung der selbst bestimmten »AnKommunikationsprojekt K
dersartigkeit der anderen« und die amı VeTl-

bundene Pluralität der eilsvorstellungen I1ld-Festhalten e1ner Logik der Einheit, ondern
In der Intera  10N mit andersartigen e1ls und chen e1Ne auf inheit 1xXlerte istologi
Unheilserfahrungen Sind mMe1nes Frachtens Mo:- möglich. > —

J0enbarung suchen und lie Und Dleibt Jesus? ird das christliche

pgen Möglichkeiten (ür e1ne inhaltliche es (Glaubensbekenntnis in  Z als dem T1ISTUS
INUNg der Christusinterpretation. In diesem Sin: N1IC bedeutungslos? Meines Frachtens 1ST das
Ne handelt eES sich bei der e-VIis1on der Christo N1IC der Fall eine Bedeutung verschiebt sich

logie dus Teministischer IC e1n auf egeg lediglich. ES 1st die inladung NIC inn, SOT1-

NUuNng hin angelegtes Kommunikationsprojekt, INn dern mit ihm glauben
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